
Die Mittagspause ist das Herzstück des Tagesschulmodells, das in der

Stadt Zürich derzeit erprobt wird und bald flächendeckend gelten soll.

Die Schulkinder bleiben über Mittag an der Schule, wenn sie

nachmittags Unterricht haben – sofern sie nicht vom Angebot

abgemeldet wurden. Weil der Weg zwischen Schule und Zuhause für die

allermeisten entfällt und um die Betreuungskosten tief zu halten, wird

die Mittagspause von 110 auf 80 bis 90 Minuten verkürzt.

Anzeige

Das stört viele jener Eltern, die ihr Kind vom Angebot abmelden und

daheim verpflegen möchten. 43 Prozent von ihnen gaben in einem

Evaluationsbericht zur zweiten Pilotphase an, die Mittagspause sei zu

kurz. Über 200 Personen unterzeichneten eine Online-Petition gegen

diese Verkürzung. Die Initiantin Stéphanie von Walterskirchen, selbst

Mutter von drei Kindern, reichte zudem eine Einzelinitiative im

Gemeinderat ein. Darin argumentierte sie auch mit der proklamierten

Freiwilligkeit des Modells, die so untergraben werde. Angesichts der

«praktisch nicht durchführbar» verkürzten Mittagspause sei die

Gleichwertigkeit der Wahlmöglichkeiten nicht gegeben.

Ähnlich äussert sich auch Stefan Urech (svp.) zum Auftakt der

Ratssitzung in einer persönlichen Erklärung. Seine Partei habe sich

immer an der eingeschränkten Wahlfreiheit des Modells gestört und

sehe sich nun bestätigt. Er appellierte an seine Ratskollegen, zu ihrem

Versprechen der Freiwilligkeit zu stehen und die Initiative zu

unterstützen.

Die FDP enthielt sich eines Votums im Rat, begründete ihre ablehnende

Haltung aber in einer Medienmitteilung: Das Anliegen sei verständlich,

doch die Forderung gehe zu weit. Die Freiwilligkeit der Tagesschule sei

wichtig und könne durch eine sehr kurze Mittagspause tatsächlich

ausgebremst werden. Mit einer überdehnten Mittagspause würden

jedoch die Kinder mit Tagesschulmodell über Gebühr benachteiligt.

Zudem sei mit erheblichen Mehrkosten zu rechnen. In gewissen

Schulhäusern sei eine «geringfügige Verlängerung» der Mittagszeit aber

zu prüfen.

42 Stimmen hätte die Einzelinitiative gebraucht, um vorläufig

unterstützt zu werden. Erreicht hat sie am Ende nur deren 18 aus den

Reihen der SVP und der EVP.
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Die Mittagspause in der Stadtzürcher

Tagesschule bleibt verkürzt

Der Gemeinderat lehnt die Einzelinitiative einer Mutter ab, die eine

Verlängerung auf die ursprünglichen 110 Minuten forderte. Ein

Kompromiss scheint mittelfristig aber nicht ausgeschlossen.

Hören Merken Drucken
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Auch das Zähneputzen gehört zur Mittagspause an der

Tagesschule.
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